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WENTORF IM BLICK wünscht den Leserinnen und Lesern ein geruhsames Weihnachtsfest  

und ein gutes neues Jahr. Wir melden uns wieder im März 2016.



Liebe Leserinnen,
liebe Leser!

Mit diesen Zeilen 
möchte ich mich 
endgültig von Ihnen verabschieden.

Die Rentenversicherung hat mich in den Ruhe-
stand versetzt und mein leider unzuverlässiger 
Gesundheitszustand lässt noch keine festen 
neuen Lebenspläne zu. Dazu gehört auch die 
Mitarbeit im Redaktionsteam, selbst wenn 
sie keinen immensen Zeitaufwand erfordert. 
Sollten Sie dies als dezente Aufforderung zur 
Mitarbeit empfinden, liegen Sie goldrichtig!

Ja mach nur einen Plan
sei ein großes Licht
und mach dann noch einen zweiten Plan
gehn tun sie beide nicht.

Bertold Brecht

Die Wahrheit dieser Zeilen, die sage und schrei-
be 93 Jahre alt sind, ist mir in den letzten zwei 
Jahren regelrecht um die Ohren gehauen wor-
den und ich übe mich immer noch im Akzeptie-
ren der Situation.

Einen dringlichen Wunsch habe ich noch zu gu-
ter Letzt an Sie: Bitte lassen Sie sich als Knochen-
markspender registrieren. Kostet nix und tut 
nicht weh! Aus eigener Erfahrung versichere ich 
Ihnen: Es ist ein wunderbares Gefühl, wenn sie 
als Betroffener die Mitteilung bekommen, dass 
für sie ein Spender gefunden wurde. Gönnen Sie 
mit Ihrer Registrierung (www.dkms.de) einem 
Menschen die Chance auf ein neues Leben.
Vielen herzlichen Dank!

Ihre Monika Benecke
(jetzt ehemaliges Redaktionsmitglied)
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kurz & bündig

e-werk Sachsenwald ist spitze
Die Bundesnetzagentur berichtet jährlich über die Zuverlässigkeit der Energieversor-gung zu den Haushalten. Für die knapp 900 Netzbetreiber stellte sie 2014 im bundes-schnitt einen Stromausfall von 12,28 Minu-ten je Letztverbraucher fest. Das e-werk lag bei 0,005 Minuten!

Neuer Gewerbesteuerzahler

Die Firma Schorisch, Spezialist für Elektronik-

Baugruppen, ist im August mit ihren drei 

Tochtergesellschaften und den 75 Mitarbei-

tern von Glinde nach Wentorf in die Gebäude 

von Sanrio, umgezogen.

40 Jahre Senioren am Dienstag

Am 27. Oktober feierte der Seniorentreff am 

Dienstag in der Alten Schule sein 40-jähriges 

Bestehen. Es wurde ein fröhliches Fest, zu 

dessen Gelingen vor allem der Chor „Rus-

sische Birke“ einen unschätzbaren Beitrag 

leistete. Der heute unter der Leitung von 

Marion Schweitzer stehende Seniorentreff 

war im Oktober 1975 von der Arbeitsge-

meinschaft der freien Wohlfahrtsverbände 

(AWO, DRK, evgl. und kath. Kirche) gegrün-

det worden.

115 kommt 
Barsbüttel, Reinbek, Oststeinbek, Amt Siek 
sind schon dabei, nun auch Wentorf: 

Die Kurzwahl-Behördennummer 115 steht 
von Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr 
auf Empfang. 65 % der Anfragen sollen dort 
sofort beantwortet werden, ansonsten wird 
man direkt mit dem zuständigen Sachgebiet 
der betreffenden Gemeinde verbunden.

Der Start-Zeitpunkt für Wentorf war bei 
Redaktionsschluss noch nicht bekannt.

Raum für Schlagzeug gesucht

Student sucht in Wentorf einen Raum, in 
dem er auf seinem Schlagzeug üben kann, 
ohne Nachbarn zu stören. Er bietet auch an, 
an seinem Schlagzeug zu unterrichten.
Tel. 017655542336

Alte Grundschule fällt in Trümmer
Seit Mitte Oktober wird abgerissen, die 
Abrissbagger beißen sich fest in die Beton-
mauern, reißen Wände herunter, die einst 
tausende Kinder beherbergt haben.
Im März 2016 soll der Wiederaufbau 
beginnen, 122 Wohnungen werden auf 
dem Gelände der ehemaligen Grundschule 
entstehen.

Jakobs-Kreuzkraut ist verblüht

Nachdem die Honigernte abgeschlossen war, 
ließ die Stiftung Naturschutz 186 Honigpro-
ben untersuchen. Nach einer Pressemittei-
lung der Stiftung waren in 125 Proben die 
für das JKK typischen Gifte nicht enthalten, 
in 56 lagen sie unter dem Orientierungswert. 
Lediglich in 5 Proben lagen sie darüber. Den 
Imkern wurde empfohlen, die belasteten 
Honige nicht zu vermarkten.

Senioren-Weihnachtsfeier
Die Gemeinde lädt zur traditionellen Weih-nachtsfeier für die Wentorfer Senioren am Mittwoch, 09. Dezember 2015 von 15.00 bis 17.30 Uhr, ein. Die Weihnachtsfeier für Senioren findet in der Aula der Grundschule, Wohltorfer Weg 4, statt. Die Teilnahme ist kostenlos. Neben einer Kaffeetafel wird das Programm u. a. von der Wentorfer Grund-schule und dem Gymnasium gestaltet.

Alle, die das 70. Lebensjahr vollendet haben, können sich unter der Telefonnummer 72001-0 bei der Gemeinde anmelden.  Die Teilnehmerzahl ist auf 100 Personen begrenzt, eine Anmeldung ist daher bis zum 27. November 2015 erforderlich.
Auch in diesem Jahr steht wieder ein Fahr-dienst zur Verfügung.
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Ausbildung bei der Buhck Gruppe

Testen Sie die Brillengläser der nächsten Generation:*

› kostenlose Augenprüfung mit dem i.Profiler® von ZEISS

› Bildband „100 Dinge in Hamburg“ als Geschenk 

 beim Kauf von i.Scription Brillengläsern von ZEISS

Hamburg ganz neu sehen:
auch nachts um Welten besser

Hofmann Optik + Akustik  
21465 Wentorf, Zollstr. 3, 040. 73 93 75 25

*gültig bis 31.12. 2011

ZEISS_AZ_92x130_RZ.indd   5 12.10.2011   15:27:11 Uhr

wb - Die Buhck Gruppe, einer der größten Umwelt-
dienstleister der Region mit Sitz in Wentorf, konnte 
in diesem Jahr 17 Auszubildende einstellen. 
WENTORF IM BLICK führte ein Gespräch mit Antje 
Wilhelm, der Ausbildungsleiterin von Buhck.

Entspricht die Zahl der Auszubildenden in 
diesem Jahr dem jährlichen Durchschnitt? 
Welche Voraussetzungen müssen die Bewer-
ber/innen mitbringen?
Antje Wilhelm: Vor elf Jahren hatte die Buhck 
Gruppe noch 300 Mitarbeiter, inzwischen sind 
wir auf ca. 650 angewachsen. Da wir hauptsäch-
lich für den eigenen Bedarf ausbilden, steigt na-
türlich auch die Zahl unserer „Azubis“.
Für eine Ausbildung bei Buhck benötigen die 
Bewerber/innen, je nach späterer Tätigkeit, ei-
nen Haupt- oder Realschulabschluss, die Fach-
hochschulreife oder das Abitur. Für viele unserer 
Tätigkeitsfelder ist es förderlich, ein Interesse an 
Technik oder Naturwissenschaften mitzubrin-
gen. Gerade für den technischen Bereich freuen 
wir uns über Bewerbungen von jungen Frauen 
und Männern.

Wie lange dauert die Ausbildung und welche 
Schwerpunkte werden gesetzt?
Die Ausbildung bei Buhck dauert in der Regel drei 
Jahre. Sie besteht aus 2/3 Praxis und 1/3 Theorie, 
beides findet blockweise statt. Während der prak-
tischen Ausbildung werden unsere „Azubis“ lang-
sam an die selbständige Erledigung ihrer späteren 
Aufgaben herangeführt, im 3. Ausbildungsjahr 
übernehmen sie z. B. schon selbständig Vertretun-
gen von Kollegen. Die theoretische Ausbildung 
und die Abschlussprüfung erfolgen in verschiede-
nen Berufsschulen und Verwaltungsakademien 
in der Region. In der Regel bestehen fast alle Aus-
zubildenden die Prüfung und werden dann auch 
gerne von Buhck übernommen. 
Wie bereits gesagt, bilden wir 
für den Eigenbedarf aus.

Welche Berufsfelder bieten 
Sie an?
Neben unseren kaufmänni-
schen Berufen bilden wir im 
kommenden Jahr Fachkräfte 

für Kreislauf- und Abfallwirtschaft, Fachkräfte für 
Rohr-, Kanal- und Industrieservice sowie Berufs-
kraftfahrer aus.

Wie sieht z. B. der Arbeitstag einer Fachkraft 
für Kreislauf- und Abfallwirtschaft aus?
Zu den Tätigkeiten im Betrieb gehört unter ande-
rem die Annahme und Trennung von Altstoffen, 
Abfällen und Schadstoffen, ihre richtige Zuord-
nung sowie die Bestimmung der Menge, die der 
Kunde anliefert. Auch die Beratung der Kunden, 
das Ausfüllen von Übernahmescheinen und das 
Erstellen der Rechnungen gehören mit zu den 
Aufgaben. Wichtig sind hier ein kundenfreund-
liches Verhalten und sehr gute Fachkenntnisse, 
die die Azubis in der Berufsschule lernen.

Wie und wo werben Sie für die Berufsausbil-
dung in Ihrer Firma?
Wir sind jedes Jahr auf Lehrstellenbörsen in der 
Handelskammer und in verschiedenen Schulen, 
veröffentlichen unsere offenen Stellen bei der 
Agentur für Arbeit und schalten Anzeigen in Zei-
tungen und Lehrstellenatlanten. Viele unserer 
Bewerber werden durch Mund-zu-Mund-Propa-
ganda auf uns aufmerksam. Es freut uns natürlich 
besonders, wenn unsere aktuellen Azubis uns als 

Ausbildungsbetrieb weiterempfehlen.  

Alle, deren Interesse wir jetzt wecken 
konnten, können sich auch auf un-
serer Internetseite www.buhck.de  
unter dem Bereich „Jobs & Karriere“ 
informieren oder mich direkt unter 
der Telefonnummer 040 72 00 00-41 
kontaktieren.

4.8.15: Die alten und die neuen Azubis stellen sich vor.
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sk/jr – Trautchen: Kuddel, da bist du ja 
endlich wieder! Ich habe dich schon ver-
misst. Wolltest du nicht einfach nur einen 
kleinen Spaziergang in der Lohe machen 
und die ungestörte Natur dort genießen?
Kuddel: Ja, Trautchen, das wollte ich, aber 
ich habe mich im Wald verlaufen!
T: Wieso Wald? Hat die Stiftung Naturschutz 
nicht vor kurzem erst ganz viele Bäume gefällt, 
weil es die falschen Bäume in der Lohe sind?
K: Ja, aber sie haben neue richtige Bäume 
gepflanzt. Und zwar ganz exotische  Ge-
wächse. Auf vielen Wegen stehen nun 
Bäume mit einer roten Rinde. Und schnell 
wachsen können die! Das scheint etwas 
ganz Modernes zu sein. Eichen und Fichten 
kennt ja jeder.
T: Das klingt ja doll.
K: Und blühen tun sie auch schon. So ganz viele 
kreisrunde Blüten mit rotem Rand und so Mus-
tern in der Mitte, die wie ein Reiter aussehen. So-
gar blaue Blüten gibt es.
T: Mensch Kuddel, da hat die Stiftung den be-

rühmten Deutschen Schilderwald 
wachsen lassen. Das ist ja ne Wucht. 

Da kommen bestimmt viele Besucher 
zu uns nach Wentorf.

K: Ja, Trautchen, jetzt wo du es so sagst, 
fällt es mir auch auf: der deutsche Schilder-
wald! Das sind ganz normale Verkehrsschil-
der mit amtlicher Zulassung.
T: ... mit amtlicher Zulassung...? Dann brau-
chen wir bestimmt bald einen Führerschein 
für die Lohe?! Und heißen die mit dem roten 
Rand nicht ‚Verboten’? Alles ‚Verboten’? Wie 
sollen denn da die Besucher in die Lohe, die 
meisten sind doch zu Fuß oder sie reiten?
K: Hhm, mal überlegen... Es sind nur Pferde 
und Menschen auf den Verbotsschildern...
T (begeistert): Du, ich hab’s! Radfahrer, 
Seifenkistenfahrer, Rollstuhlfahrer, Hun-

deschlitten und Kutschen können da noch hin. 
Kuddel, da hab ich eine Geschäftsidee. Wir bieten 
romantische Kutschfahrten durch die Lohe an!
 K (matt): ... darfst du aber nur, wenn gerade kei-
ne Schafherde auf dem Weg steht.

Die Adventszeit steht vor der TürAufforstung 	 neu gedacht

Am Samstag, dem 28. November von 10 bis 17 Uhr  
ist es wieder einmal soweit – das Wentorfer Rat-
haus erstrahlt im vorweihnachtlichen Glanz mit 
buntem Weihnachtsschmuck, mit Mu-
sik, einem bunten Programm für Jung 
und Alt und mit interessanten Ständen 
der Wentorfer Vereine, Verbände, Orga-
nisationen, Schulen und Kitas. 

Natürlich gibt es auch in diesem Jahr im 
Café im 1. Obergeschoss die leckers-
ten hausgebackenen Kuchen und das 
Kinderprogramm lädt zum Spielen und 
Basteln ein. Der nun schon traditionelle 
ADVENTorfer Markt ist nicht kommerziell ausge-
richtet: alle Organisatoren und TeilnehmerInnen 
beteiligen sich ehrenamtlich. Der Erlös wird wie 
immer ausschließlich an soziale Einrichtungen in 
Wentorf vergeben. 
In den 17 vergangenen Jahren konnten die Or-
ganisatoren rund 30.000 Euro an soziale Projekte 
verteilen. 

... und mit ihr der „ADVENTorfer Markt“

Weil der ADVENTorfer Markt nur von 
Spenden „lebt“, bitten die Organisato-

ren um eine Beteiligung an dem Spen-
dentopf. Auf Wunsch erhalten Sponsoren eine 
Spendenbescheinigung. 
Bankverbindung: 
Bürgerverein Wentorf/Hbg e.V. 
DE78 2305 2750 0109 2019 79
Kennwort: Spende „ADVENTorfer Markt 2015“

Sybille Marks (Initiatorin und Organisatorin)

Die Gemeinschaft Handwerk Kunst & Kultur lädt 
zu ihrer 15. Verkaufsausstellung am 28. November 
von 11 bis 18 Uhr ein. Schon am 27. November sind 
Interessierte zur Vernissage um 19.30 Uhr in die Alte 
Schule eingeladen.
Es wird wieder etwas für Auge, Ohr und Magen 
geben. Alle Mitglieder der Gemeinschaft werden 
anwesend sein und freuen sich darauf, Erklärun-
gen zur Entstehung ihrer Werke zu geben. 

Zu sehen und zu erwerben sind Objekte der 
Fotografie und Mode, Porzellanmalerei, Holz-
verarbeitung, Papiergestaltung und Spraykunst. 
Außerdem erlesener Schmuck und gediegene 
Keramik sowie Produkte „Malerei und Design“ 
und äußerst gelungene Zeichnungen unseres 
Gastes Matti Borchers.
Alle „Kunstschaffenden“ freuen sich auf  Sie, auf 
Sie und ganz besonders auf Sie.

Heinrich Querfurt

Handwerk Kunst & Kultur

v.l.n.r.: �Heinrich Querfurt, Lionel Papin, Loki Specht, Inka Steinbach, Sabine Papin, Mechthild Faltus, Claudia Buck,  
Lotte Rutkowski, Babett Grüschow

Wichern-Gemeinschaft 

Reinbek e.V. 

Betreuung Basis einer vertrauensvollen Atmosphäre 

Betreiber von fünf Alten- und Pflegeheimen bei Hamburg 

gesichertes Qualitätsmanagement und anerkannte Pflegestandards 

Betreuung und Fürsorge nach christlichem Leitbild 

Alle Pflegestufen und Kurzzeitpflege 

Gemeinnützige Organisation und Mitglied der Diakonie seit 1948 

Galater 6, Vers 9 

LEBEN  IN GEBORGENHEIT 
Lasst uns nicht müde werden, 

               Gutes zu tun.  

ALTEN- UND PFLEGEHEIME 

Unabhängiger Beratungsservice Pflege:  

Jeden 2. Mittwoch im Monat, 16 - 18 Uhr im Haus Casinopark www.wichern-reinbek.de 

Unser Haus in Wentorf: 

HAUS CASINOPARK 

Am Casinopark 6 

21465 Wentorf 

Tel: 040/72 54 51– 0 
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Wentorfer Kleiderkammer-Wunder Katteker
De Katteker sünd ja possierliche Deerten. Wenn de 
di op̀ n Rasen entgegenkamt. Mit den buschigen 
Steert un den hellen Buuk. Denn seggst du: „Kiek 
mal, is de nich nüdlich“? Mehrstens warrst du de 
veel gewohr, wenn de Nööt riep sünd.
Ik heff ja nu in mien Gorden ok en schönen Ha-
selbusch. Letzt Johr heff ik 7,5 Kilo Nööt in mien 
Korf hatt. Dor harrn wi den ganzen Winter wat 
vun. Dat will de Katteker aber ok, den ganzen 
Winter wat dorvun hebben. Nööt för Nööt holt 
he sik ut den Boom. De fritt he abers nich, nee, de 
buddelt he in de Eer. Utgerekent in mien Gorden 
verbuddelt he de. Dat nützt nix, wenn du di de 
Stell marken deist, wo he de inbuddelt. De makt 
dat so geschickt, dat du de nich finnen deist. In‘n 
Fröhjohr sühst du denn, wo he de inbuddelt harr. 
Utgerekent in dat frisch utseite Beet, dor wasst 
denn wedder en Haselboom. Ok in de Mitt vun 
mien`n Rasen kamt de Dinger ut de Eer. Nu sünd 
wi Konkurrenten, de Katteker un ik. Wenn ik em 
seh, denn riet ik de Döör vun mien Veranda op un 
jaag em weg. Twintig Mal an‘n Dag passiert dat. 
Döör op, schimpen un wegjagen un Döör wed-

der to. Nu büst du ja 
nich jümmers tohus 
un du musst ja ok 
mal op Klo. Ja, denn 
is he dor un holt sik 
siene Ration.
Ik nehm denn mie-
ne Ledder un plück 
un schüttel de Nööt 
ut den Boom. Dat is en riskantet Ünnernehmen 
segg ik di. De Ledder steiht nich so fast an dat 
dünne Holt un mennigmal hüng ik ok all bannig 
scheef un weer bald afglitscht. Man ik bün see-
ker, dat de Katteker sien Deel kregen hett. Ik awer 
ok. Un mien Deel kann he nu nich mehr in mien 
Gorden verbuddeln. En Korf full heff ik in mien 
Gordenhus stellt. Vull bit babenhen. Man as ik 
twe Weeken later na mien Nööt kieken do, dor 
weer de Korf blots noch half vull. De Müüs hebbt 
mi de Nööt klaut. Nu heff ik in Tokumst twe Kon-
kurrenten. Wöllt mal sehn, wer tokamen Johr ge-
winnen deit.

Heinrich Querfurt, Plattdeutsch-Beauftragter

ez – Wie versorgt man 300 Flüchtlinge in wenigen 
Tagen mit Kleidung, fragte der Runde-Tisch-Asyl 
Wentorf? Die Antwort gaben Christiane Heidbre-
der-Schenk und Anke Laumanns-Monreal, indem 
sie mit anderen ehrenamtlichen Helfern spontan 
ein Team bildeten, um in der Erstaufnahmeeinrich-
tung in der ehemaligen Sprachheilschule eine Klei-
derkammer einzurichten.

Hilfe holten sie sich bei der Kleiderkammer einer 
Billstedter Kirchengemeinde, dem Spendenlager 
in den Hamburger Messehallen und nicht zuletzt 
beim DRK-Ortsverein Wentorf. Hier wurde inzwi-
schen Sigfried Röhl mit seinem Team von den 
vielen Kleiderspenden Wentorfer Bürger „über-
wältigt“. Zunächst gingen die Kleiderspenden 
„säckeweise“ zur ehemaligen Sprachheilschule, 
inzwischen wird in der DRK Annahmestelle vor-
sortiert. Damit diese Aufgabe langfristig zu be-
wältigen ist, hat sich ein Helfer-Team um Nicole 
Bombeck gebildet.

In der Erstaufnahmeeinrichtung bauten Helfer ge-
meinsam mit einigen Flüchtlingen Regale zusam-
men. Endlich konnte das Helferteam die in Säcken 
und Kartons zwischengelagerten Kleiderspenden 
sortieren und einordnen. Die Kleiderausgabe 
konnte beginnen. Aber wer soll wie viel von wel-
cher Bekleidung erhalten, ohne dass es Streit gibt? 
Auch dafür hatten die Ehrenamtler vorgesorgt. Je-
der Flüchtling erhält einen „Gutschein“, auf dem 
mit Bild und in Deutsch, Englisch, Arabisch und 
Farsi angegeben ist, wie viel Kleidungsstücke sie 
oder er erhalten kann. Das sind 1 Jacke, 2 Hosen, 
2 x Unterwäsche, 5 x Pullover, T-Shirt oder Hemd,  

1 x Schal, Mütze, Handschuhe sowie 5 x Extras. 
Die Ausgabe ist Mo., Mi. und Do. für je zwei Stun-
den geöffnet. Wenn es dabei zu Verständnispro-
blemen kommt, steht ein „Alt-Flüchtling“ aus 
der Unterkunft am Südring oder der ehemaligen 
Hauptschule als Dolmetscher zur Verfügung. Dass 
„Alt-Flüchtlinge“ die Neuankommenden unter-
stützen, schätzen die Ehrenamtler sehr. 

Um durch den Dauereinsatz Einzelne nicht zu 
überlasten, helfen in der Erstaufnahme inzwi-
schen 30 Personen. Damit jede zukünftig nur alle 
zwei Wochen eingesetzt wird, wünscht sich die 
Kleiderkammer weitere Helferinnen und Helfer. 
Das DRK-Heim sucht immer noch helfende Hän-
de zum Sortieren und Verpacken. Welche Klei-
dung gerade benötigt wird und wann Helfer zum 
Sortieren kommen sollen, erfahren Sie Di. und 
Do. ab 15 Uhr am Südring 48 und auf der Seite 
www.kleiderkammer-wentorf.jimdo.com. 
„Alt-Flüchtlinge“ oder andere bedürftige Men-
schen finden gut funktionierende Kleiderkam-
mern des DRK in verschiedenen Orten im Kreis 
Herzogtum Lauenburg.

Der „gute Geist“ in der Erstaufnahme: Helmuth Grohn

0173 62 46 519
Danziger Straße 7b ◆ 21465 Wentorf
saribaf@better-benefi ts.de ◆ www.better-benefi ts.de

Gutschein für ein 

kostenloses Erstgespräch

Minou Saribaf
Diplom-Psychologin

Hypnose nach Milton Erickson
◆ Mentales Coaching
◆ Stressbewältigung
◆ Prüfungsvorbereitung
◆ Entwöhnungen
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Kalligraphie und Fotographie

Ausgesuchte Präsente bei Oxhoft: 
Ob knusprige Rustici, Schoko-Cannucci oder Finestrotti 
mit Rosmarin – schenken Sie das Besondere! 

Jetzt neu und exklusiv bei Oxhoft:

Der Wentorf-Schokoladentaler*!

jederzeit probieren – vom kistenrabatt profi tieren!
bei kauf und abholung von 6 fl aschen einer sorte erhalten sie den gegenwert einer 
halben fl asche als rabatt!

765 00 615 www.oxhoft.de

*  Wentorf-Schokoladentaler 
ohne Abbildung, da die 
Muster leider schon 
aufgegessen wurden. 
Hmm. Lecker!

hauptstraße 6e | 21465 wentorf di.-do. 14.30-18.30 uhr | fr. 10-18.30 uhr | sa. 10-14 uhr

Antje Stapelfeldt und Tochter 
Laurena (14) bereichern die 
Kunstszene weit über Wentorf 
hinaus
wb – WENTORF IM BLICK führte ein Gespräch mit 
Mutter und Tochter.
Sie haben in diesem Jahr während der Wen-
torfer Kulturwoche zum ersten Mal zusam-
men mit Ihrer Tochter Laurena ausgestellt. 
Seit wann ist Laurena dabei?
Antje Stapelfeldt: Laurena hat im vori-
gen Jahr, während eines Urlaubs in der 
Schweiz, angefangen zu fotografieren. 
Sie hat sehr schnell einen eigenen Stil 
entwickelt, ohne dass jemand mit ihr 
darüber gesprochen hätte. Sie stellt 
auf ihren Fotos kleine Welten dar, 
d. h., ein Gegenstand oder ein Lebe-
wesen bildet den Mittelpunkt des 
Bildes, der Rahmen einen Ausschnitt 
der Umwelt, der genau zu diesem 
zentralen Punkt passt. Das kann sie 
sehr meisterhaft. Eine Besucherin der 
Ausstellung hat in das Gästebuch ge-
schrieben: „Es sind tolle Fotos. Mach 
unbedingt weiter. Wer in Deinem Al-
ter einen solchen Blick für Motive, Far-
be und Bildaufbau hat, ist wirklich be-
gabt und beschenkt.“ Ein sehr schönes 
Kompliment für meine Tochter, auf das 
ich sehr stolz bin und das genau zutrifft. 

Sie selbst sind Kalligraphin. Was bedeu-
tet das und wie sind Sie dazu gekommen?
Kalligraphie bedeutet „Die Kunst des schö-
nen Schreibens“. Zur Kalligraphie bin ich durch 
Abendkurse an der Fachhochschule für Gestal-
tung gekommen. In darauffolgenden Jahren spe-
zialisierte ich mich weiter – unter anderem in der 
Schule für Schrift bei Professor Martin Andersch 
– in Seminaren bei internationalen Kalligraphen 
und Kalligraphinnen auf die Schriftgestaltung 
und Kalligraphie. Die Kalligraphie verlangt sowohl 
künstlerische als auch handwerkliche Fähigkei-
ten, Kreativität und die Freude am Schreiben von 
Texten. Das fordert mich immer wieder heraus.

Wentorf b. Hamburg, Hauptstraße 1  
Telefon 040 - 729 779 50 

Schwarzenbek, Bismarckstraße 9b  

Telefon 0 41 51 - 53 42 

● Häusliche Pflege 
● Haus-Notruf 
● Pflegenotdienst 
● Hauswirtschaftliche Versorgung 
● Beratung & Betreuung 
● Essen auf Rädern 

In Ihrem Haus im Friedrichsruher Weg finden 
in den Räumen der ag-Galerie, die Sie 

mit Ihrem Mann Günter Stapelfeldt 
betreiben, regelmäßig Kalligraphie-
Kurse statt. Außerdem stellen Sie 
Ihre Arbeiten dort aus.
Das ist richtig. Ich biete etwa sechs- 
bis achtmal pro Jahr Kurse an, meist 
am Wochenende. Neben meinen ei-
genen Kursen kommen häufig auch 
auswärtige Dozenten, um hier zu un-
terrichten. Erst kürzlich war z. B. der 
Top-Kalligraph Julian Waters aus den 
USA bei uns zu Gast, aber auch groß-
artige Kalligraphen aus Deutschland 
kommen gerne zu uns. Die Teilneh-
mer/innen reisen aus ganz Deutsch-
land und teilweise aus dem Ausland 

an und es macht immer sehr viel 
Freude. Die ag-Galerie bietet Platz für 

bis zu 14 Teilnehmer. Im Raum Nord-
deutschland sind unsere Kalligraphie-

kurse ein nahezu einzigartiges Angebot, 
da die Kunst des schönen Schreibens hier 

nicht so sehr verbreitet ist.

Auf dem ADVENTorfer Markt stelle ich im Wen-
torfer Rathaus meine kalligraphischen Weih-
nachtskugeln aus, die ich nach den Wünschen 
der Kunden gestalte. Meine Tochter Laurena 
wird mit ein paar ihrer Arbeiten ebenfalls dabei 
sein.

Wer Interesse an der Kalligraphie und an den 
Kurs-Angeboten hat, kann sich im Internet in-
formieren, unter www.ag-galerie.de oder unter 
www.die-kalligraphikerin.de

Laurena und Antje Stapelfeldt

WiB 66 | Dezember 2015	 13



Wentorfer Preisrätsel
jr/wb – Wie in den vergangenen Jahren schütten wir die Jahresüberschüsse in unserem kleinen Weih-
nachtspreisrätsel aus. Das Prinzip ist bekannt: Nur eine der drei vorgegebenen Antworten ist richtig. Kreu-
zen Sie diese eine Antwort an.

Alle richtigen Einsendungen werden an einer Verlosung teilnehmen. Ausgelost werden 10 Gutscheine 
à 25 Euro für einen Einkauf in Wentorfer Geschäften. Ihre Lösungen geben Sie bitte bis 11. Dezember 
2015 in einem verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Preisrätsel Wentorf im Blick“ in der Wen-
torfer Gemeindebücherei, Hauptstraße 14, oder in der Buchhandlung Bücherwurm, Zollstraße 7 (Ca-
sinopark) ab. Teilnehmen können alle Wentorfer/innen mit Ausnahme der Mitglieder der Redaktion 
von WENTORF IM BLICK und des Vorstandes des Bürgervereins.

1. �Die Wentorfer Lohe ist ein beliebtes 
Naherholungsgebiet. Doch der Name 
täuscht. Welche Gemeinden teilen sich  
die Wentorfer Lohe?
  Aumühle, Wohltorf, Wentorf
  Börnsen, Aumühle, Wohltorf
  Wentorf, Börnsen, Wohltorf

2. �Welche Sportart wird vom SC Wentorf 
NICHT angeboten?
  Tennis
  Moderner Fünfkampf
  Karate

3. �Unter welcher Adresse finden Sie den 
Sportplatz des SC Wentorf?
  Am Petersilienberg/Am Fuchsberg
  Am Sportplatz/Südring
  Friedrichsruher Weg/Achtern Höben

4. Wie heißt der Wentorfer Jugendtreff?
  Prisma
  Marienburg
  Alte Schule

5. �Wie heißt die evangelische Kirche in 
Wentorf?
  St. Peter und Paul
  Martin Luther-Kirche
  St. Marien

6. �Seit wann heißt Wentorf amtlich  
Wentorf bei Hamburg?
  1.1.1907
  1.1.1957
  1.1.2007

7. �Wie war die amtliche Schreibweise  
Wentorfs unmittelbar vorher?
  Wentorf A.S.
  Wentorf A.H.
  Wentorf A.W.

8. Was bedeutet Wentorf A.W.
  Wentorf, Amt Wentorf
  Wentorf am Walde
  Wentorf am Wasser

9. �1951 wurde Wentorfs Kirche eingeweiht. 
Wohin gingen die Wentorfer unmittelbar 
vorher zur Kirche?
  Nach Reinbek
  Nach Bergedorf
  Nach Hohenhorn

10. �1936/38 wurden die Wentorfer Kasernen 
gebaut. Wer zog zuerst in sie ein?

  Die Reichswehr
  Die Bundeswehr
  Die Wehrmacht

Name

Anschrift			   Telefon

Der Bürgerverein vor einer Zukunftsfrage
Die Alte Schule ist aus unserem Ortsbild und aus 
dem kulturellen Leben in unserem Ort nicht wegzu-
denken. Viele nutzen sie, aber geprägt wird sie vom 
Bürgerverein und dem unermüdlichen Einsatz seiner 
Mitglieder. 

1959 gegründet,  widmet er sich als Heimat- und 
Geschichtsverein den Wurzeln unserer Gemein-
schaft, bewahrt und pflegt die Erinnerung und 
dokumentiert den raschen Wandel, der atembe-
raubend ist. Der Bürgerverein wird somit selbst 
zu einem Stück unserer Geschichte. Viele Bürge-
rinnen und Bürger haben ihm Archivalien, Doku-
mente und historische Exponate anvertraut, in 
der Gewissheit, dort eine würdige und fachlich 
versierte Verwahrung und Sicherung zu finden. 

Der Verein ist immer auch der Gegenwart zuge-
wandt. Mit einem umfangreichen Veranstaltungs-
programm wendet er sich Jahr für Jahr an die 
Mitglieder und an die Öffentlichkeit und arbeitet 

dabei Hand in Hand mit anderen Vereinen und 
Verbänden aus Wentorf: Gemeinsam schafft man 
mehr und bringt die Wentorfer auf diese Weise 
näher zusammen. Er schafft Verbundenheit unter-
einander und mit dem Ort, der mehr ist als „nur“ 
ein Vorort von Hamburg. Er ist Heimat.

Bedingt durch das Alter und die Gesundheit der 
aktiven Mitglieder, benötigt der Bürgerverein 
dringend die Unterstützung durch Jüngere. Das 
gilt insbesondere auch für die Aufgaben des Vor-
standes, der nun einmal die Geschicke lenkt. Wir 
haben so viele Talente in Wentorf und so viel In-
teresse an Geschichte und Gegenwart, wie die 
Veranstaltungen zeigen, dass es möglich sein 
muss, Persönlichkeiten aus unserer Mitte dafür 
zu begeistern. Wenden Sie sich vertrauensvoll an 
Günter Balz, Telefon 23 40 90 01.

Gastbeitrag Holger Gruhnke
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Ein Offener Brief  und die Reaktionen darauf

In der Septemberausgabe 2015 veröffentlichte die Redaktion einen „offenen Brief“ an die Gemeindepoliti-
kerinnen und -politiker Wentorfs. Hintergrund war die zunehmende Politikverdrossenheit der Bürger. WiB 
zeigte in einigen Vorschlägen auf, wie die Gemeindearbeit der Kommunalpolitiker einfacher und besser 
dem Bürger zugänglich gemacht werden könnte. Da zuerst von Seiten der Politik keine Rückmeldungen 
kamen, schrieb die Redaktion alle Fraktionsvorsitzenden der Parteien per E-Mail an. Die Stellungnahmen 
haben wir wie folgt zusammengefasst:

Vorschlag CDU SPD* Grüne UWW FDP

Alle Ausschuss-
berichte auf 
Startseite  
wentorf.de

wünschens-
wert, aber 
nicht finanzier-
bar

keine Stellung-
nahme

wollen die 
Vorschläge in 
die Ausschüs-
se bringen

machen wir 
auf uww.de 
seit Langem, 
besser wäre 
auf wentorf.de

wollen die 
Vorschläge in 
die Ausschüs-
se bringen

Abstimmungs-
Verhalten in
Berichten auf-
führen

keine Stellung-
nahme

keine Stellung-
nahme

wollen die 
Vorschläge in 
die Ausschüs-
se bringen

machen wir 
teilweise

wollen die 
Vorschläge in 
die Ausschüs-
se bringen

Online-
Mängelliste

werden  
uns dafür 
einsetzen

keine Stellung-
nahme

wollen die 
Vorschläge in 
die Ausschüs-
se bringen

nein, Mängel 
können direkt 
im Rathaus 
gemeldet 
werden

wollen die 
Vorschläge in 
die Ausschüs-
se bringen

Regelmäßige 
Berichte  
des Bürger-
meisters

keine Stellung-
nahme

keine Stellung-
nahme

wollen die 
Vorschläge in 
die Ausschüs-
se bringen

keine Stellung-
nahme

wollen die 
Vorschläge in 
die Ausschüs-
se bringen

* �Bereitschaft zur Stellungnahme war vorhanden, blieb dann aber aus.

vielen Dank für Ihren offenen Brief und Ihre kla-
ren Worte. Ja, Sie haben Recht! Auch ich wünsche 
mir mehr und bessere Kommunikation der Bür-
ger mit „den Politikern“ und auch ich stelle mir 
die Frage, wieso mehr als die Hälfte unserer Ein-
wohner kein Interesse bezeugt, sich an der Ge-
staltung unseres Wohnortes zu beteiligen. 

Unser Grundgesetz garantiert uns die Möglich-
keit der Selbstverwaltung, also die Möglichkeit 
jedes Einwohners, „alle Angelegenheiten der 
örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze 
in eigener Verantwortung zu regeln“. Diese Ver-
antwortung trägt der gewählte Vertreter, aber 
auch jeder Einwohner, sie ist nicht deligierbar.

Leserbrief

Sehr geehrte WiB Redaktion,

Im Großen und Ganzen treffen unsere Vorschlä-
ge auf positive Resonanz. Gut wäre, wenn unsere 
Politiker die vorgebrachten Vorschläge in ab-
sehbarer Zeit in den zuständigen Ausschüssen 
einbrächten und diskutierten. Denn aktuell ent-
wickelt auch der Kieler Landtag parteiübergrei-
fend zum Thema „geringe Wahlbeteiligung“ ein 
entsprechendes Strategiepapier. 

Unsere Bitte an die Wentorfer Kommunalpoliti-
ker: Nutzen Sie die Chance für eine verständli-
chere Kommunalpolitik, bevor es Ihnen andere 
aufzeigen, und haben Sie Mut und die Bereit-
schaft zur Veränderung. Der Bürger könnte es 
Ihnen bei der nächsten Wahl mit seinem Stimm-
zettel danken.

In diesem Sinne möchte ich Ihre Vorschläge auf-
greifen und würde mich freuen, wenn sich en-
gagierte Bürger finden, die von ihrem Recht der 
Mitgestaltung Gebrauch machen:

Sind vielleicht einige Wentorfer bereit, unsere 
Sitzungen der Gemeindevertretung zu besu-
chen und anschließend eine Zusammenfassung 
zu formulieren? Gerne werde ich mich dafür ein-
setzen, dass diese Informationen auf der Startsei-
te von wentorf.de zu finden sind.

Ein System zur Mängelmeldung halte ich für 
ebenso wichtig wie Sie, und auch die Überar-
beitung der Internetpräsenz der Gemeinde ist 
dringend erforderlich. Auch hier sehe ich eine 
Chance für die Wentorfer: Schaffen wir es, eine 
Art Bürgerforum aufzubauen, das Vorschläge 
erarbeitet, wie Informationen besser aufbe-
reitet werden können, wie unsere Homepage 

ansprechender gestaltet und besser bedienbar 
gemacht werden kann? Können wir hierfür viel-
leicht sogar die Generation der „digital natives“ 
begeistern? Dann werde ich dafür kämpfen, dass 
die nötige Technik zur Verfügung steht und auf 
die gewünschten Daten zugegriffen werden 
kann.

Unsere Gemeinde funktioniert nur, wenn sich 
alle gemeinsam engagieren. Wir Politiker sind 
nicht die Dienstleister, sondern lediglich die 
„Vertreter des Volks“. Mehr können wir nicht sein, 
denn wir alle machen Politik ehrenamtlich in un-
serer Freizeit, am Abend, am Wochenende. Allei-
ne können wir nur einiges auf den Weg bringen, 
gemeinsam mit unseren Bürgern können wir vie-
les mehr erreichen.

Ihr Torsten Dreyer
Gemeindevertreter für Bündnis 90/Die Grünen

COMPUTER-SERVICE
G R O H N

Ihr IT-Spezialist aus Wentorf
  PC- & Notebook-Service

  Internet, DSL, UMTS

  Netzwerk, LAN, WLAN

   Anwenderschulung E-Mail, 
PC-Grundlagen, Internet

  An- und Verkauf gebrauchter 
Hard- und Software

040 - 72 54 50 40
kontakt@g-com-wentorf.de

www.g-com-wentorf.de

Bergedorf 
Wentorfer Str. 2-4
Wentorf 
Sollredder 7
Reinbek 
Bahnhofstr.1
www.ollrogge.de

Den letzten Weg zu planen, ist der erste Schritt: 
Kompetent und einfühlsam beraten wir Sie in 
allen Fragen der Bestattungsvorsorge. Und sor-
gen so dafür, dass Sie Ihre Liebsten von einer, 
auch fi nanziellen, Last befreien und gelassen in 
die Zukunft blicken können.

Rufen Sie uns an, wenn Sie uns brauchen – 
Tag und Nacht: 040 / 721 30 12

Es kann befreiend 
sein, über die Zukunft 

nachzudenken.
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Ein gespielter Adventskalender Neue Decken für unsere Straßen

jc – Seit 2013 haben 20 Wentorfer Straßen eine 
neue Decke bekommen. Möglich geworden war 
das durch einen Wandel in der Politik. Man hatte 
erkannt, dass sich ständig wiederholende Flick- 
und Ausbesserungsarbeiten an den Straßen die 
Schäden und damit auch die Kosten langfristig nur 
erhöhen würden. Immer wieder auftretende Risse 
im Asphalt und anhaltender Frost zerstörten den 
Straßenunterbau. Die Gemeindevertretung stellt 
seitdem von Jahr zu Jahr 500.000 Euro für eine um-
fassende Straßensanierung in den Haushalt.

Wegen des seit vielen Jahren anhaltenden In-
standhaltungsstaus wurden zunächst 14 Straßen 
(s. unten) mit einer 1 cm dünnen durchgehenden 
Asphaltdecke (einer Dünnen Schicht im Kaltein-
bau, DSK) versehen. Bevor die Arbeit beginnt 
und die alte Decke abgefräst wird, müssen die 
Straßen auf ihre Sanierungsfähigkeit geprüft 
werden. Vor allem durch Bohrungen im Abstand 
von 300 m bis 500 m müssen die Schichtstärke 
des Straßenaufbaus und die Materialart fest-
gestellt werden. Während der noch im vergan-
genen Jahrhundert verwendete Teerasphalt 
wegen krebserregender Inhalte als Sondermüll 
entsorgt werden muss, wird der Bitumenasphalt 
recycelt und für den Straßenbau wiederverwen-
det. Christiane Schabert, Tiefbauingenieurin der 
Gemeinde, geht bei diesem Verfahren von einer 
fünf- bis zehnjährigen Lebensdauer aus.

Seit Neuerem werden die Straßen mit einer 3,5 
bis 4 cm dicken Asphaltdecke restauriert. In rei-

nen Wohnstraßen geht man hier von einer 10 bis 
15-jährigen Lebensdauer aus. Spätestens nach 
20 Jahren wird sich das Bindemittel im Asphalt 
durch Umwelteinflüsse verhärten und es kommt 
dann zu Aufbrüchen. Im Sommer dieses Jahres 
führte der TÜV Rheinland im Auftrag der Ge-
meinde eine zerstörungsfreie Tragfähigkeitsana-
lyse für die 41 km Gemeindestraßen durch. Die 
rund 20.000 Euro dafür haben sich nach Aussa-
ge von Bürgermeister Heidelberg gelohnt, weil 
man danach einerseits eine Prioritätenliste für 
Straßensanierung erstellen, andererseits Mög-
lichkeiten der partiellen Sanierung von Straßen 
erkennen kann.

Im August dieses Jahres wurde die Mühlenstraße 
mit einer 3,5 cm dicken neuen Asphaltdecke ver-
sehen. Die Arbeiten haben wir mit vielen Fotos 
dokumentiert, von denen wir hier nur einige zei-
gen können. Die Straße ist 790 m lang und um-
fasst rund 4.300 qm. Die (nicht umlagepflichti-
gen) Kosten sind mit 140.000 Euro veranschlagt. 
Die Aufzählung der Arbeitsgänge einer nur 
„kleinen“ Sanierung mag den Aufwand verdeut-
lichen: Fräsen der alten Deckschicht, Abtransport 
des Straßenaufbruchs, Schachtabdeckungen 
tiefer setzen, Reinigen der Straßenoberfläche, 
Haftkleber aufspritzen, das 150° Celsius heiße 
Mischgut im „Schneckentempo“ verteilen und 
vorverdichten, mit Walzen mehrmals nach-
verdichten, Ränder in Handarbeit begradigen, 
Schachtabdeckungen wieder auf Straßenniveau 
anheben.

Dünne Schicht im Kalteinbau (DSK): Am Golfplatz, Blautannenweg, Blumenweg, Brinkweg, 
Brookweg, Eichenweg, Eulenkamp, Heckenweg, Sandweg, Schanze, Uhlenbusch, Unter den Lin-
den, Waldweg, Wischhoff teilweise
Deckenerneuerung (3,5 cm): Am Buchenhain, Am Grotensahl, Friedrichsruher Ring, Hauptstraße, 
Mühlenstraße, Zwischen den Toren

Fräsen Mischgut verteilen Nachverdichten und Kanten begradigen

jr – Pünktlich zum ersten 
Advent bringt die Wentor-
fer Bühne einen Advents-
kalender zur Aufführung: 
„Hinter verzauberten 
Fenstern“ heißt das Stück 
der bekannten Autorin 
Cornelia Funke. 

Die Regisseure Dierk 
Berger und Torsten Preiß berichten, dass die 
Wentorfer Bühne schon letztes Jahr vorhatte, 
diese Geschichte zu spielen. Doch wegen Beset-
zungsschwierigkeiten und besonderer Heraus-
forderungen an die Bühnenbildnerin musste es 
verschoben werden. Dieses Jahr ist es so weit: 
motiviert von der Buchvorlage hat die Künstlerin 
Wunder gewirkt – lassen Sie sich überraschen! 
 In dem Stück geht es um Julia, die über ihren gar 
nicht schokoladigen Adventskalender gar nicht 
glücklich ist. Der kleine Bruder, ja, der hat einen. 
Unlustig sieht sich die Julia ihren Papierkalen-
der doch an. Immerhin glitzert er so schön. Und 
hinter dem ersten Türchen sieht man in einen 

Dachboden, der fast wie echt aussieht... Schon 
steckt Julia selber mitten in einem märchenhaf-
ten Abenteuer. 

Was Julia erlebt, können Sie und Kinder ab 4 Jah-
ren am 27./28./29. November je um 14:30 Uhr und 
um 17:00 Uhr in der Aula der Gemeinschaftsschule 
Wentorf, Achtern Höben 3, sehen. Karten im Vor-
verkauf erhalten Sie wie gewohnt im EDEKA Sni-
jders (ehemals Kröger) oder per Vorreservierung 
im Internet unter www.wentorfer-buehne.de.  
Auch auf facebook können Sie die Wentorfer 
Bühne besuchen.

Noch in Zivil: Die Truppe, die Sie verzaubern will.
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Neubau     
Alt- und Umbau
Modernisierung      
Wartung      
Notdienst  Sanitärtechnik und Heizungsinstallation

OlAf COrdeS

Berliner Landstraße 21     21465 Wentorf     Telefon: 040 729 770 47

für Wärme  
und Wellness 
zu Hause.

Bäder
Heizungen
Solar
Wartungen
Gutachten



Gemeinschaftsschule – Mit neuer Leitung zu mehr Vielfalt

wl – Seit der Umwandlung von der Regionalschule 
in eine Gemeinschaftsschule leitet Susanne Wisch-
meyer als Rektorin den Schulbetrieb. Sie brachte 
über 18 Jahre Erfahrungen aus der Gemeinschafts-
schule Wiesenfeld in Glinde mit. Ihr beruflicher 
Schwerpunkt war dort die Lehrkräfteausbildung. 

„Auf Teamwork zwischen der Schulleitung und 
den Lehrern lege ich großen Wert“, sagt uns Su-
sanne Wischmeyer und führt weiter aus: „Wichtig 
ist mir genauso die Zusammenarbeit mit der El-
ternschaft und dem Schulträger, hier die Gemein-
de Wentorf. Aber im Mittelpunkt der Schule steht 
zweifelsfrei jeder einzelne Schüler.“ Die Gemein-
schaftsschule hat sich dies zum Leitbild gemacht 
und begegnet ihren Schülerinnen und Schülern 
dementsprechend mit Toleranz und Respekt. 

Neu ist das Wahlpflichtfach im 7. Schuljahr. Je 
nach Interesse und Neigung kann zwischen den 
Fächern Sprache (Französisch), Gestalten (u. a. 
künstlerisch), Wirtschaftslehre und Technik aus-
gewählt werden. Frühzeitig haben hier die Schü-
ler die Möglichkeit, eigene Fähigkeiten und In-
teressen zu erkennen und zu entwickeln. Ziel ist 
es, jedem Schüler die vielfältigen Möglichkeiten 
mit dem Abschluss der Gemeinschaftsschule auf 
dem Weg in die berufliche oder weiterhin schuli-
sche Zukunft zu geben.

Kooperationen
Zurzeit führt die Gemeinschaftsschule Wentorf 
Kooperationsverhandlungen zum Übergang in 
die Oberstufe mit dem Berufsbildungszentrum-
BBZ Mölln (mit einer Außenstelle in Geesthacht) 
sowie mit dem Gymnasium Wentorf. 
Mit dem Abschluss einer Kooperationsverein-
barung erwerben Schülerinnen und Schüler der 
Gemeinschaftsschule nach dem Mittleren Schul-
abschluss bei entsprechenden Leistungen einen 
Rechtsanspruch zur Aufnahme in die Oberstufe 
des jeweiligen Kooperationspartners. 
Das Berufsbildungszentrum Mölln präsentierte 
sich bereits im April 2015 den Politikern im Bür-
gerausschuss. Das dortige berufliche Gymnasi-
um bietet verschiedene Fachrichtungen bzw. 

Rektorin Susanne Wischmeyer

berufliche Schwerpunkte mit der allgemeinen 
Hochschulreife als Abschluss.

Ziel ist es, diese Vereinbarungen sobald wie mög-
lich zu unterzeichnen, um so den Schülerinnen und 
Schülern der 10. Klassen der Gemeinschaftsschule 
schon zum nächsten Schuljahr im Sommer 2016 
ein vielfältiges und attraktives Angebot des wei-
teren Schulbesuchs zur Erreichung der Fachhoch-
schulreife oder des Abiturs machen zu können.

Auch für die Schülerinnen und Schüler der jet-
zigen 4. Klassen aus Wentorf und Umgebung 
bietet die Gemeinschaftsschule Wentorf mit 
Abschluss der Kooperationsvereinbarungen als 
„Schule der Vielfalt“ ein interessantes Angebot 
auf dem Weg zu einem Abitur nach 9 Jahren.

Tanja Wulf Versicherungsfachfrau (IHK)
Zollstr. 11a, 21465 Wentorf
Tel. 040 51237760, wulf@itzehoer-vl.de

Für alle,
die nicht nur ihr Auto lieben

 Der Itzehoer 
      Kfz-Schutz
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Buchhandlung BÜCHERWURM
Romane • Krimis • Kinderbücher • Ratgeber • Esoterik • Sachbücher

Fachbücher • Lexika • Hörbücher • Kalender • Geschenkideen

Inh. Maike Knoff • Zollstr. 7 Casinopark • 21465 Wentorf
Fon. 040-72977620 • Fax. 040-72977621 • email. Info@Bookworm.de

Montag - Freitag 08.30 - 18.30 Uhr • Sonnabend 08.30 - 14.00 Uhr

Neue Website inkl. Online-Store!

Jetzt
NEU!



Nachgefasst: 

10.000 Schraubdeckel in drei 
Wochen gesammelt – 20 Kinder 
vor Kinderlähmung geschützt

jc – Mit einem Ausflug zum Getränkeladen begann 
es. 12 Zwerge von der Kita „Kinderinsel“ zogen in 
Begleitung ihrer Leiterin Kerstin Dohndorf und ei-
nem Betreuer vom Rathaus zum Südredder. Dort 
erwartete sie Dennis Kissel, Geschäftsführer bei der 
AWSH und Präsident von Rotary Kreis Herzogtum 
Lauenburg. 

Worum es ging, hatten sie schon vorher er-
fahren: Deckel von Plastik-Pfandflaschen ab-
schrauben. Rotary International hatte dazu auf-
gerufen, die Deckel vor Rückgabe der Flaschen 
abzuschrauben, sie zu sammeln. Mit 500 Deckeln 
kann man eine Polio-Impfung finanzieren und 
damit ein Kind in Nigeria, Afghanistan oder Paki-
stan vor Kinderlähmung schützen (wir berichte-
ten). Schon nach 15 Minuten konnten die Kinder 
stolz ihre „Beute“ präsentieren. Zu Hause ging es 

weiter. Alle Deckel von den (hoffentlich) leeren 
Flaschen und Tetrapacks zu Hause wurden abge-
schraubt und mit in den Kindergarten getragen. 
Innerhalb von drei Wochen war der Sammelbe-
hälter mit rund 10.000 Deckeln voll. Damit kön-
nen 20 Kinder vor Polio geschützt werden.

Andere Kindergärten in Wentorf werden dem 
Beispiel folgen. Sie als Verbraucher auch? Sam-
melbehälter gibt es im Foyer des Rathauses, bei 
der Itzehoer Versicherung, Zollstraße 11a, und 
dem Recyclinghof, Auf dem Ralande 11.

Ihre Wentorfer Apotheken

www.rats-apotheke-wentorf.de

Hauptstraße 2-4
Tel. 040 - 720 12 08 • Fax. 040 - 720 86 33

21465 Wentorf

Am CasinoPark 14
Tel. 040 - 720 23 60 • Fax. 040 - 729 77 59

21465 Wentorf

Viele Hände, ein schnelles Ende

EWTO WingTsun-Schule Wentorf
Sifu Frank Schiebel Tel.: 0177 - 23 62 47 9 | info@wt-wentorf.de | www.wt-wentorf.de

Selbstverteidigung mit System! Sicherheit für Kinder

Knopf im Baum – Transponder für Baumkataster

jc – Im Sommer fiel es auf, die Straßenbäume vor 
unserer Haustür hatten einen schwarzen Knopf 
bekommen. Wollte jemand den Bäumen heimlich 
einen schnellen Tod besorgen, weil ihn die großen 
Schatten im Sommer oder das viele Laub in Herbst 
störten? Eine Rückfrage im Rathaus ergab: Es sind 
sog. Transponder, die den Mitarbeitern des Betriebs-
hofs die Pflege des Baumkatasters erleichtern sollen. 

Bäume an Straßen und auf öffentlichen Plätzen 
müssen aus Verkehrssicherungspflicht in be-
stimmten Intervallen überprüft werden. Seit 2004 
gibt es dafür bundeseinheitliche Richtlinien, die 

zuletzt 2010 aktualisiert wurden. Um wirklich alle 
Bäume zu erfassen, hat die Gemeinde Wentorf 
2009 ein Baumkataster erstellen lassen, die exter-
nen Kosten lagen bei 52.000 Euro. Das Ergebnis: Es 
gibt rund 1.600 Straßenbäume und weitere rund 
1.200 Bäume in Grünanlagen.

Zu den schwarzen Knöpfen, den Transpondern: 
Sie enthalten einen Chip, einen sog. RFID, der ei-
nen Code enthält, mit dem der Baum identifiziert 
werden kann. Über Radiowellen kann der Mitar-
beiter des Betriebshofs auf seinem Kontrollgang 
per Lesegerät den Baum bestimmen. Im Lesege-
rät findet er die Daten des Baums, wie Baumart, 
Alter, Schäden, Standort, Art des Verkehrs, Ver-
kehrserwartung u. v. m. Feste Vorgaben für die 
Kontrollgänge gibt es nicht. Bei einem überwie-
gend älteren Baumbestand sollten die Abstände 
bei sechs bis neun Monaten liegen, bei jüngerem 
bei zwei bis drei Jahren. Nach Unwettern oder bei 
Bäumen im schlechten Zustand muss natürlich 
von der Regel abgewichen werden. Änderungen 
des Baumzustands können sofort ins Lesegerät 
und später ins Rechnersystem der Gemeinde ein-
gegeben werden.
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Die Russische Birke
Musikalisch und lebendig, ein 
Chor für besondere Anlässe
wb – „Unser Ziel ist es, dem deutschen Publikum 
mit unserem Chor russische Musik, insbesondere 
russische Lieder, die wir zweisprachig singen, nahe-
zubringen“, so Chorleiterin Elena Ignatieva. „Wir 
haben aber beispielsweise auch deutsche Volkslie-
der im Programm.“

Im Oktober 2005 hat die aus St. Petersburg 
stammende Musiklehrerin und Pianistin Elena 
Ignatieva, die heute in Wentorf lebt und als Kla-
vierlehrerin an der Musikschule Reinbek tätig ist, 
ihren Chor mit zunächst sechs Mitgliedern ge-
gründet. „Heute sind wir vierzehn Personen aus 
Bergedorf, Glinde, Reinbek, Escheburg und Wen-
torf. Wir singen, tanzen, spielen Akkordeon und 
Balalaika.“ Holger Schneider aus Glinde spielt 
seit seinem sechsten Lebensjahr Akkordeon. 
Nach seinem Renteneintritt ist er zur Russischen 
Birke gekommen: „Was mich an dem Chor faszi-
niert, ist, dass ich hier meine Gefühle, fröhliche 

wie melancholische, durch die Musik und in der 
Musik ausdrücken kann.“

Der Chor bietet Konzerte zu verschiedenen indi-
viduellen Anlässen, wie Familienfeiern, Jubiläen, 
öffentlichen Veranstaltungen und vieles mehr. 
„Kommen Sie und hören Sie uns an. Vielleicht 
wollen Sie mitmachen. Wir proben jeden Diens-
tag von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr in der Alten Schu-
le, Teichstraße 1 in Wentorf.“ 
Kontakt: Tel: 537 94 562.

Bäume mit Geschichte(n) gesucht

Greifen sie zur Kamera und zum Stift! Der Foto-
wettbewerb der 10. Wentorfer Kulturwoche 2016 
(17.6. bis 26.6.16) steht unter dem Motto „Bäume 
mit Geschichten in Wentorf“. Teilnehmen kann 
jeder – das Foto und die historische oder per-
sönliche Geschichte zu dem „besonderen“ Baum 
müssen bis zum 1.6.16 abgegeben werden. 

Nähere Informationen finden Sie
 �auf der Website der Wentorfer Kulturwoche:  

www.wentorfer-kulturwoche.de,
 �in dem Flyer, der in vielen Geschäften ausliegt, 

oder 
 bei Sybille Marks unter Tel. 040 720 44 48. 

Machen Sie mit, es warten schöne Preise auf die 
Gewinner und Gewinnerinnen und mit zwölf der 
eingereichten Foto-Baumgeschichten wird der 
Kulturwochenkalender 2017 gestaltet. 

Neuer Fotowettbewerb der 
Wentorfer Kulturwoche

Eiche in der Golfstraße, ca. 400 Jahre alt

Rechts: Chorleiterin Ignatieva
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Auto-Vorbeck Ihr Autohändler ohne  
Markenvertragsbindung

Auto-Vorbeck GmbH, Südredder 2 – 4, 21465 Wentorf bei Hamburg,  
Tel. 040-79 00 79 - 0, www.auto-vorbeck.de



Wer küsst den Springfrosch?Neueröffnungen
Umzug: 
Imbiss „Oase“ Roland Pump
Berliner Landstraße 2 (ehem. Café Meyer)
Mo. - Fr.	 11.00 bis 22.00 Uhr
Sa. + So.	 12.00 bis 22.00 Uhr
Tel. 720 86 87
www.imbiss-partyserviceoase.de

Geschäftsübernahme: 
EDEKA Snijders
Hauptstraße 2-4
Mo. - Sa.	 07.00 bis 19.00 Uhr
Tel. 720 48 55
www.edeka-snijders.de 

Neueröffnung: 
Orientalische Kochschule
Frühstück – Imbiss – Catering
Hauptstraße 3
Mo. - Do.	 10.00 bis 14.30 Uhr
Tel. 65 99 46 76
www.orientalischkochen.de

Dämmer-
licht 

Für perfektes Sehen beim Autofahren.

Hauptstraße 3  l  21465 Wentorf  l  040 72 91 96 13
info@augen-und-optic.de  l  www.augen-und-optic.de
Mo – Fr 9.00 –18.30 Uhr  l  Sa 9.00 –14.00 Uhr  l  [P] direkt am Haus

ez – Märchen waren gestern. Heute wollen Grund-
schulkinder wissen, was da in der Natur alles 
„kreucht und fleucht“. Da kommt die Bürgerstiftung 
Natur im Norden gerade recht mit ihrem Umweltbil-
dungspaket für Grundschulkinder. „Natur erleben im 
Nationalen Naturerbe Wentorfer Lohe“ ist das Mot-
to, unter dem die Umweltbildung für Kinder aus der 
Region gefördert wird. Und wie funktioniert das?

Auf je vier eineinhalbstündigen Erlebnistouren 
zwischen Mai und Dezember können Grund-
schulklassen die Geheimnisse der vier Bildungs-
module Wald, Wiese, Boden und Bach ent- 
decken. Angeleitet und betreut werden die Kin-
der dabei von qualifizierten UmweltpädagogIn-
nen. Das pädagogische Konzept wurde für das 
„Haus der Wilden Weiden“ im Naturschutzgebiet 
Höltigbaum entwickelt. Dank großzügiger Spen-
den von der Engelbert- und Hertha-Albers-Stif-
tung, der Buhck-Stiftung und von Privatperso-
nen konnte es auf die Lohe übertragen werden. 

Für Freitag, den 25. September, hatten Regina 
Dieck und Annica Zastrow von der Stiftung Natur 
im Norden, eingeladen, um im „grünen Klassen-
zimmer“ der Lohe Bilanz zu ziehen. 2015 forschten 
neun Klassen aus Wentorf, Börnsen und Dassen-
dorf bei insgesamt 36 Veranstaltungen in der Lohe.

Interessanter war es aber zu beobachten, wie 
die Lehrerin Ulrike Stein mit ihrer 2. Klasse der 
Grundschule Dahlbek den Unterricht im Freien 
gestaltete. Thema des Tages war die Wasserwelt 
der Lohe. Die Kinder versuchten konzentriert mit 
Keschern allerlei Lebewesen aus einem Tümpel 
zu fischen und sich erklären zu lassen. Sophie 
gelang es sogar, einen Springfrosch zu fangen, 
obwohl eine Socke im Gummistiefel pitschnass 
wurde. „Unsere naturnahe Pädagogik wirkt 
nachhaltig“, ist Regina Dieck überzeugt, „denn 
was man in der Hand hatte, behält und versteht 
man besser.“ Der Springfrosch machte allerdings 
seinem Namen Ehre und sprang, begleitet mit 
Tschüss-Rufen, aus dem Eimer.

Grundschulen können sich für 2016 zum Preis 
von 225 Euro je Bildungsmodul anmelden bei 
Regina Dieck, Tel.: 040-18 04 48 60 13. 
Weitere Informationen unter 
www.stiftung-natur-im-norden.de.

Umweltbildung in der Lohe

Umweltbildung Lehrerin Ulrike Stein, 
Dahlbek-Schule
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Chor der 
Ev. Militärseelsorge

jeden Mittwoch
19.30 bis 21.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Busfahrt des Seniorenbei-
rats nach Bad Bevensen

am 1. Mittwoch des Monats
13.00 bis 19.00 Uhr (mit Thermalbad) Anmeldung: 720 47 34

Radtour
mit dem Seniorenbeirat

am 2. Mittwoch des Monats
14.00 Uhr (April – Oktober)

Alte Schule, Anmeldung: 
720 45 57 + 720 37 23

P� egeberatung
Wicherngemeinschaft

am 2. Mittwoch des Monats
16.00 bis 18.00 Uhr

Casinopark 6
Tel. 725451-0

MS-Gruppe am 2. Mittwoch des Monats
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Plattdüütsche Runn am 3. Mittwoch des Monats
15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Seniorennachmittag am 3. Mittwoch des Monats
15.00 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Donnerstag

Krabbelgruppe jeden Donnerstag
10.00 bis 12.00 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Senioren Bridgeclub jeden Donnerstag 14.30 bis 17.30 Uhr Alte Schule, Teichstraße 1
Computergr. des Senioren-
beirats, Fortgeschrittene

jeden Donnerstag
15.00 bis 17.00 Uhr

Gemeinschaftsschule
Achtern Höben 3

Anonyme Alkoholiker jeden Donnerstag
19.30 Uhr

Gemeindehaus, Waldweg 1
Tel. 72 91 91 54

Stillgruppe am 2. Donnerstag (ungerade Wochen)
10.00 – 11.30 Uhr, Tel. 73 92 61 60

Begegnungsraum
Zwischen den Toren 3

Selbsthilfegruppe
Angehörige Demenzkranker

jeden 2. Donnerstag des Monats
18.30 Uhr (Tel. 720 05 051)

UNS HUS
Hauptstraße 7

Trauergruppe jeden 3. Donnerstag des Monats
19.00 Uhr 

Gemeindehaus
Waldweg 1

Wandern mit dem
Seniorenbeirat

am 4. Donnerstag des Monats
nachmittags Anmeldung: 729 70 24

Freitag

Gymnastik für Senioren jeden Freitag
10.00 bis 11.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Wassergymnastik
für Senioren

jeden Freitag
14.00 bis 15.00 Uhr Anmeldung: 720 42 45

Café International jeder 1., 3. und 5. Freitag des Monats
von 15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Lauftre�  mit den Grünen jeden Freitag
18.00 Uhr

Lohe, ehem. Gärtnerei 
Knappe

Freitags� lm am 2. Freitag des Monats
19.30 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Skatabend
CDU Seniorenskat

am 2. Freitag des Monats
15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule, Teichstraße 1
Tel. 720 25 33

Sonntag

Tre� en Oldtimer-Freunde jeden letzten Sonntag des Monats
11.00 bis 16.00 Uhr

Auto-Vorbeck
Südredder 2-4

Montag
DRK: Tre� en für 
Einsame und Behinderte

am 1. Montag des Monats
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Kinderchor, Vorschulalter jeden Montag
16.00 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Kinderchor, ab 6 Jahren jeden Montag
16.45 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Wentorfer Bühne jeden Montag
20.00 Uhr

Aula Gemeinschaftsschule
Achtern Höben 3

Meditatives Tanzen am 1. und 3. Montag des Monats
18.00 bis 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Frauenfrühstück CDU am letzten Montag des Monats
09.00 – 11.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Chorprobe/Kantorei jeden Montag
20.00 bis 21.30 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Dienstag

Morgensinger jeden Dienstag
10.00 bis 11.30 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Erziehungsberatung jeden Dienstag Kita Wischho�  22
Anmeldung: 04152-809840

Gymnastik für Senioren jeden Dienstag
10.00 bis 11.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Seniorenbeirat 
Sprechstunde

jeden Dienstag
11.00 bis 12.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Senioren-Nachmittag
Gemeinde Wentorf

jeden Dienstag
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Seniorentanz
Gemeinde Wentorf

jeden Dienstag
17.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Chor „Russische Birke“
auch deutsche Volkslieder

jeden Dienstag
18.30 bis 20.30 Uhr

Alte Schule, Teichstraße 1
Kontakt:. 720 05 379

Gospelchor 
„Good Inspiration“

jeden Dienstag
20.15 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

DRK-Bereitschaft jeden 2. Dienstag
20.00 bis 22.00 Uhr Südring 48

Seniorenbeirat
Ö� entliche Sitzungen

am 4. Dienstag des Monats
10.00 Uhr

Rathaus
Hauptstraße 16

Mittwoch
Übungsdienst der 
Jugendfeuerwehr

Mittwoch in ungeraden Kalender-
wochen, 18 bis 20 Uhr

Fritz-Specht-Weg 3
(Jugendl. v. 10 bis 17 Jahre)

Yoga für Senioren jeden Mittwoch
9.00 bis 10.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Posaunen
Anfängergruppe

jeden Mittwoch
18.00 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Posaunenchor jeden Mittwoch
19.00 Uhr

Gemeindehaus
Waldweg 1

Regelmäßige Veranstaltungen
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www.taxi-reinbek.de

Großraumtaxi für 8 Personen

Abfallentsorgung 0800 29 74 001
Abwasser (außerh. Dienstzeit) 720 86 12
Amtsgericht Reinbek 72 75 90
Anonyme Alkoholiker 72 91 91 54
Apotheke Hauptstraße 720 12 08
Apotheke Casinopark 720 23 60
Behindertenbeauftragte 0151 55 14 52 09
B.U.N.D. Wentorf 720 28 33
Bücherei 720 53 99
Bürgermeister 720 01 221
Bürgerverein 23 40 90 01
Bürgervorsteher 720 83 85
CDU 0171 934 10 39
DRK P� egeteam 72 97 79 50
DRK Wentorf 0170 861 59 56
e-werk Störungsdienst 0800 727 37 37
Elterntelefon 0800 111 05 50
Erziehungsberatung 04152 80 98 40
FDP 720 51 11
Feuer 112
Feuerwehr Wentorf 720 42 42
Försterei 720 10 30
Friedhof 720 96 07
Gas 23 66 23 66
Gemeinschaftsschule 720 04 430
Gleichstellungsbeauftragte 0172 536 86 83
Grundschule 720 12 04
Grüne/Bündnis 90 0172 250 24 96
Gymnasium 725 45 00
Jugendp� eger 720 010
Kirche, evangelisch 720 24 25
Kirche, katholisch 720 73 58
Krankenhaus Bergedorf 725 540
Krankenhaus Boberg 73 060

Krankenhaus Reinbek 72 800
Kreisverwaltung Ratzeburg 04541 88 80
Möbel holt ab 229 47 15 12

Mutter Eva von Tiele-
Winckler-P� egeheim 729 05 20

Marienburg Jugendhaus 720 37 86
Notarzt-Zentrale SH 116 117
Notruf 110
Ortsjugendring 73 93 76 86
Patienten-Ombud 01805 23 53 83
Polizei Wentorf 72 97 80 47
Postkundentelefon 0180 233 33
Rathaus Wentorf 720 010
SC Wentorf 720 42 45
Schiedsmann 720 30 13
Schornsteinfeger 0172 950 89 97
Seniorenbeirat     57 24 48 79
Sozialkaufhaus Reinbek 229 47 15 12
Sozialverband Deutschland 720 010
SPD 720 04 382
Sperr-, Bio-, Restmüll 0800 297 40 01
Straßensozialarbeit 0172 437 29 86
Suchtberatung 727 92 66
Tennisclub Wentorf 720 53 57
Tierschutz-Notruf 0700 58 58 58 10
Tonteich 04104 28 93
TSG kissland 72 97 78 87
Umweltschutztrupp 04531 50 15 43
UWW 72 97 81 47
Wasser 78 19 51
Wentorfer Bühne 0176 52 84 64 40
Wentorfer Hilfsdienst 72 97 84 84
Wentorfer P� egeteam 25 49 13 67
Wilder Müll  außerh. Wentorfs 04541 88 84 56

Wichtige Telefonnummern für Wentorf
Gemeindeverwaltung montags und freitags

dienstags
donnerstags

08.00 – 12.00 Uhr
07.00 – 12.00 Uhr
09.00 – 12.00 / 15.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Recyclinghof
Auf dem Ralande 11

montags bis freitags
jeden 2. und 4. Samstag im Monat
November bis März mo.-fr.

10.00 – 18.00 Uhr
09.00 – 14.00 Uhr
10.00 – 16.00 Uhr

Gleichstellungs-
beauftragte

1. und 3. Dienstag im Monat 18.30 – 19.00 Uhr
Rathaus, Zimmer 114

Gemeindebücherei montags, dienstags + freitags
mittwochs
donnerstags

10.00 – 13.00 / 14.00 – 18.00 Uhr
geschlossen
10.00 – 13.00 / 14.00 – 18.00 Uhr

Sozialstation Wentorf Hauptstraße 18b 13.00 – 16.30 Uhr (werktags)

Ambulanter
P� egedienst DRK

werktags
Kreissparkasse, Hauptstraße 1

nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 729 77 950

Amtsgericht Reinbek montags bis freitags
Tel. 727 59-0

09.00 – 12.00 Uhr
Parkallee 6

Seniorenbeirat dienstags 10.00 – 11.00 Uhr
Alte Schule, Teichstraße 1

Prisma dienstags bis freitags
sonntags

15.00 – 20.00 Uhr
14.00 – 19.00 Uhr

Sozialverband 
Deutschland

1. und 3. Montag im Monat 
Tel. 720 01219

16.00 – 18.00 Uhr
Rathaus, Zimmer 16

Schuldnerberatung
Frau Tiedemann

am 4. Freitag im Monat 08.00 – 12.00 Uhr
Rathaus, Zimmer 16

Rentenberatung
Harry Klockmann

alle 2 Wochen, dienstags
telef. Anmeldung: 720 01-0

09.00 – 12.00 Uhr
Rathaus Zimmer 16

Behindertenbeauftragte
Gabriela Baldauf

am 1. Donnerstag im Monat 14.00 – 16.00 Uhr
Rathaus Zimmer 16

Freie Lauenburgische 
Akademie (FLA) 

dienstags 09.00 – 11.00 Uhr
Hauptstraße 18d

Kreissparkasse montags. dienstags, donnerstags
mittwochs und freitags

09:00 – 13.00 / 14.00 – 18.00 Uhr
09:00 – 13.00 / 14.00 – 16.00 Uhr

Hamburger Sparkasse montags, mittwochs, freitags
dienstags und donnerstags

09:00 – 16.00 Uhr
09.00 – 18.00 Uhr

Post 
(Özcan Celik)

montags bis freitags
samstags

08:00 – 19.00 Uhr
08.00 – 13.00 Uhr

Altkleiderannahme
DRK Reinbek

montags 13:00 – 19:00 Uhr
Hermann-Körner-Straße 57

Altkleiderannahme
DRK Wentorf

dienstags 18.00 – 20.00 Uhr
Südring 48

Sozialkaufhaus
Reinbek

Möbel, Besteck, Bücher, Kleider
montags bis donnerstags
freitags

Halskestraße 4, Reinbek
10.00 – 18.00 Uhr
10.00 - 14.00 Uhr

Ö� nungszeiten
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Online bestellen unter: www.buhck.de

040-7 21 70 21 

Zuverlässig, kompetent, persönlich und immer ein
offenes Ohr für unsere Kunden. So verstehen wir
Abfallentsorgung seit 1899.

SEIT 115 JAHREN 
MÜLLEN SIE
UNS ZU. DANKE 
DAFÜR!


